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Z. 58. n
K. K. ausschl. Privilegien.

Das Handelsministerium hat am 23. No-
vember »853, Z. 863 t t j l l , dem Maschinen-Fa-
brikanten T h c o f i l Weiße, in Prag, ein aus-
schließendes Privilegium auf eine Verbesserung
der Heizvorrichtungcn, wodurch eine geregelte
Verbrennung mittelst Schachtöfen und dabei ein
bedeutendes Ersparnis; an Brennmaterialc erzielt
werde, nach den Bestimmungen des Privilegien-
gesehes vom 15, August 1852 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen. !

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, wird im k. k. Pr i-
vilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am l8. No-
vember 1853, Zahl 8 l i 3 1 , dem G i o v a n n i
P i t t i n o , Mechaniker in Wien, Alscrvorstadt
Nr. 4 4 , ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung einer mechanischen Vorrichtung,
wodurch die lebendigen Kräfte strömender Flüsse
als nutzbare Kraft, z. B. zu Waffererhcdungen,
Entwässerungen u. s. w. angewendet werden
können, nach den Bestimmungen des a. h. Privi-
legiengesetzes vom 15. August 1r-52, auf die
Dauer von drei Jahren zu verleihen befunden.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilcgien-Archwe in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 29, Octo-
ber »853, Z. 78<>3M, das dem J o s e f V i n -
zent Me lch io r R a y m o n d ! am 23. Octo-
ber l k 5 l , auf die Erfindung von Uebel sichts
Wbellen verliehene ausschließende Privilegium
n u Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Um-
f"ng des gesannuten Reiches auf die Dauer des
bl'itten Jahres zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 23. No-
vember 1853, Z. 8 < i 3 M , dem A. T ichy in
Wien, ^ tad t , Nr. l l w « , ein ausschließendes!
Prwilegium auf eine Verbesserung an den'
laMU'dclicrnen continuirlichcn Schienenwegen,
wodurch dle Spurweite der Schienen siche-
rer und einfacher als bisher erhalten werde,
und in Verbindung mit Schwellen von Holz
oder Eisen in den Schottergrund eingebettet
Werden könne, ein ausschließendes Privilegium
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
gesetzes vom 15. August 1852 auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, befindet sich
ün k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 23.
November 1853, Z. !»<»3<M, dem A. Tichy
Ul Wien (Stadt Nr. 1W(l), ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung im Nieder-
schlagen von Metall-Zusätzen, wobei mittelst
kohlensaurem Ammoniak und Pottasche-Cyanid in
Lösung, Metallzusähc auf nassem Wege galva-
nisch auf die Gegenstände präcipitirt werden,
"ach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
Netzes vom 15. August »852, auf die Dauer
^lnes Jahres zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsdesch'eibung, um deren Ge-
hcimhaltlMg angesucht wurde, 'befindet sich im
k> k, Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 29.
November 1X>:5, Z. « !N5^ l . , dem J o h a n n
B a p t i s t Hammer sä) mid t . Agenten des
nied. österr. Gewerbvercines in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung ei-
n/r eigenen Maschinenvorrichtung bei Verfer-
tigung und dem Legen von unterseeischen nnd
anderen Telegraphendrähten, die für die An-
fertigung von Tauen im Allgemeinen anwcnd-
var sei und auch am Bord eines Schiffes auf-
gestellt werden könne, wobei die Telegraphen-

Kabeln (Taue) gleichzeitig erzeugt und versenkt
werden, zugleich die ^eitungsfähigkeit der Te^
legraphendrähte geprüft und das Reißen eines
derselben signalisirt werde, während sie in die
Kabeln eingemacht werden, nach den Besting
mungen des a. h. Privilegiengesetzes vom l5.
August l852 auf die Dauer von zwei Jahren
zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahruug.

Das Handelsministerium hat am 28. No-
vember 1853, Z 87U3M., dem N a p o l e o n
v. R ö m e r , wohnhast in Wien, (Zchaum-
burgcrgrund Nr. 37) ein ausschließendes Pri-
vilegium auf die Erfindung einer Reibzünd-
hölzelmasse, welche aus solchen Substanzen und
auf solche Weise bereitet werde, daß hiebei
weder Phosphorgeruch noch Dampf erzeugt
wird, nach den Bestimmungen des a. h. Pri-
vllegiengcsetzes vom 15. August 1852 auf die
Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsdeschreibung, um deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich zu Jedermanns Einsicht im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 30. No-
vember >8.'i3, Z . 8 8 « : l M , dem A lex i s Zap-
p ing er, Civil-Ingenieur aus Zürch, derzeit
in Bergamo, über das Einschreiten seines Be-
vollmächtigten A. H e i n r i c h , Secretär des
nied. österr. Gewerbevereines in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung ei-
ner verbesserten Spindel zum Behufe des Zwir-
nens in Seidcnmühlen, nach den Bestimmun-
gen des a. H. Privilegiengesetzes vom 15. Au-
gust 1852, auf dle Dauer von drei Jahren
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im Pr l -
viligen-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 1.
December 1^53, Zahl W l ^ l l . , die Anzeige,
daß Leopold W a n k o , Juwelier in Wien,
seinen Antheil an dem, ihm und dem gewese-
nen Apotheker, C a r l Wenze l D o b r y in
Wien, auf eine Erfindung in der Erzeugung
eines Oelcs, welches Messing und Stahl nicht
oxidire, keinen Fettgrünspan erzeuge und kei-
ner Verdickung unterworfen sei, verliehenen
Privilegium ddo. 22. Februar l853 , auf
Grundlage des von dem k. k. Notar Dr.
C a r l Edmund Langer , legalisirten Kauf-
vertrages ddo. 15 October l " 5 3 , an C a r l
Wenze l D o b r y in Wien übertragen habe,
zur Wissenschaft genommen und die vorschrift-
mästige Einregistrirung dieser Privilegium-Au
thcilö-Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat am l . De-
cember 1853, Z. 8 5 3 ^ l 1 . , die Anzeige, daß
J o h a n n und A n t o n Schmidmayer , ge-
wesene Webermeister in Wien, das ihnen auf
eine Verbesserung der Weberkamm Maschine
verliehene ausschließende einjährige Privilegium
ddo. 8. November 1^52 auf Grundlage des
von dem k. k. Notar Dr. M o r i t z B r e z i n a
legalisirten Kaufvertrages vom l.'». März »853
vollständig anLcopo ld inc Schmidmay e r,
in Matzleinsdorf, übertragen haben, zur Wis-
senschaft genommen, die vorschnftmäsiige Ein-
registrirung dieser Ucbertragung veranlaßt und
dieses Privilegium auf die Dauer des zweiten
Jahres mit Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu
verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 4 Dc-
cember 1853, Z. 89U8M., den Gebrüdern

G e o r g , N i c o l a u s und A lex i s Ou r i n ,
Drahtstiften - Fabrikanten zu Klrchberg am
Wechsel ,n Niederöstcrreich, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung ihrer pri-
vilegi'N gewesenen Drahtstiften-Maschine, in
Folge welcher mittelst Ersatz der meisten Theile
derselben durch neue Theile die Maschine mit
weniger Betriebskosten in derselben Zeit eine
bedeutend größere Menge von Drahtstiften er-
zeuge, nach den Bestimmungen des a H. Pri-
vilegiengesetzes vom l5. August 1852, auf die
Dauer von drei Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 27. No-
vember 1855, Z. ttii74jll., das dem J o h a n n
H a a s am 24. October 1852 verliehene ein-
jährige Privilegium auf die Erfindung einer
Vorrichtung, um Fenster und Thüren wasser-
und luftdicht zu verschließen, auf die Dauer
des zweiten Jahres mit Ausdehnung der Wirk-
samkeit auf den Umfang des gesammlcn Reiches
zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat unterm 27.
November »853, Z 8< l7»M, das d e m V i n -
cenz ball' A g l i o am 7. November 1815
auf eine Erfindung m der Construction eineS
Dampf-, Wasch- und Bleich ^ Apparates ver-
liehene Privilegium mit Ausdehnung der Wirk-
samkeit auf den Umfang des gesammten Reiches
auf die Dauer des neunten Jahres zu ver-
längern befunden.

Das Handelsministerium hat am 27. No-
vember l<>3, Z. 8<»73, das dem J o s e f
S i e g l am 27. October l845, auf eine Er-
findung in der Erzeugung einer neuen Ai t
Spielkarten (wasserdichte Waschkarten genannt)
verliehene Privilegium auf die Dauer des
neunten Jahres zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 27. No-
vember »853, Z. 867 ' ^ l l . , das dem V i n -
cenz dall' A g l i o am 3. November 18^9 auf
die Erfindung einer Masse, womit jedes nasse
oder feuchte Mauerwerk binnen 48 Stunden
oollständig trocken gelegt werde, verliehene Pr i -
vilegium auf die Dauer des fünften Jahres
zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 18. No-
oember 1X,3, Zahl 8<l27^ll, dem W i l h e l m
P o l l a k , Maschinen-Oelfabrikanten in Wien,
Alservorstadt Nr. 12!>, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf die Erfindung, das Rüböl so zu
entsäuern, daß es beim Schmieren der Maschi-
nentheile und Einölen der Wolle, wegen seiner
Reinheit und Fettstoffe das reinste Olivenöl
vollkommen vertrete, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesehes auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Z. 12 l . -. (3) Nr. 133.

(5 o i, c l> r 6 - V e r l a u t b a r u n g .

I , . <H.'"ä!!l>it d<5 hohen Erlass.s 0.5 k. k.
Minist'lnims für Culttig und U»t>rricht <!<!<>.
l:i. Decemb.r »853, Z,chl ' ' " " ^ , 7 . , kommt
!̂c Stelle d̂ s te<1,»ischeli, , <>5s>c<! l iv^ Zcich-

„U!ig6l»l)l>is a» der k. k. U'Mrealschule in
Villaä), m»t w.lcher <>n G.Halt von dr»chündelt
iü'Nz'^ (350» Geld.!» aub d»m kärntnerischln
L^d'.'ssl'Ulfrnde vildunden ist, dlfiuit'v zu l>e-
l c t ze" .

N M dcm Zciä-nungöunt.'lricht.' >st damit das
L. hl fach der N^tm lchre und Nalm'^' 'cl ' te v""
bunden, und Unlenlosspräche d " tatsche.
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Bewerber um diesen Posten haben ihre Ge-
suche mittels ihrer vorgesetzten Stellen und im
Wcge der k. k. Landesscdulbehöroe jenes Kron-
landes, in dem sie sich befinden, bis Ende April
l. I . anher gelangen zu lassen und demselben
u) den Geburtsschein;
k ) das Lehrbefahigungszeugniß;
e) die Zeugnisse ü'der eine etwaige weitere Ver«

Wendung beim Lehrfache und
ci) alle jene sonstigen Belege, durch welche sie

ihre wissenschaftliche und pädagogische Befähi-
gung und Thätigkeit erweisen zu können glau»
ben, beizulegen.

K. k. Landcsschulb. Horde für Kärntcn. Kla-
genfurt am l 3 . Februar 1k<54.

Z. 129. :, (2) Nr. 938.
K u n d m a c h u n g .

Vom k. k. Landcsgerichte Laibach, als provi-
sorischen Notariatskammer für Kra in , wird hie.
mit bekannt gemacht:

Das hohe Präsidium des k. k. kätntnerisch-
krainischen Odcrlandesgerichtes habe am 22. Fe-
bruar 1854 das Bcstallungsdecret für den zum.
Notar für die Gerichtsbezirke Laibach l . und l l .
Section und Umgebung Laibachs, mit einstweili-
ger Zuweisung der Notariatsbczilke Oberlaibach,
S t . Mar t in bei L i t ta i , S i t t i ch , Treffen und
Seisenbcrg und mit dem Wohnsitze in ^aibach
ernannten Herrn O i . Josef O l c l , ausgefettlgt.

Laldach am 28. Februar 1854.

Z. 77. 3 (3) Nr. 384,
E d i c t

f ü r d i e H y p o t h e k a r g l a u b i g e r d e ö
G u t e s W e r g u t u n d W e r g u t a z
s a m m t i n c o r p o r i r t e m Z u g c h ö r .

Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach wurde
über Einschreiten des Herrn Franz Kuntara,
Mitbesitzers des auf ihn und Helrn Mar t in G a l ,
je zur Hälfte vergewährten landtäflichen Gutes
Wergut und Wergutaz sammt incorporirtcm Zu-
gehör und Bezugsberechtigten für die in Folge der
(Arundentlastung aufgehobenen Bezüge, in die
Einleitung des Verfahrens wegen Zuweisung
des von der k. k. istrian. Grundentlastungs - Lan-
des-Commission ermittelten Urbarialc und Mieth-
tcchls ° Entschädigungs-Capitals pr. <N74 st.
10 kr. und 229 st 3U kr., zusammen pr. «4U3 st
4tt kr., so wie der allfalligen weitern Entlastungö-
Capitalien mittelst Edictausfertigung für die H y '
pothckarglaubiger gcwilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf das genannte Gut zusteht, hiemit
zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis letzten März
l854 alifgcfoldert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hiergerichtö
einzubringen unterlaßt, wird so angesehen, als wenn
er in die Ueberwcisung seiner Forderung auf die
obbezeichneten Enllastungs-Capitalien, nach Maß
gade der ihn treffenden Reihenfolge, eingewilligct
hatte, wird bei der Verhandlung nicht mehr'gehört,
sofort den weitern, im §'. 23 des Patentes
vom I I . Apri l 1U51 , Reichögesetzlüatt Nr. 84,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothekargläudigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den aUfalligrn dreijähri-
gen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht aus
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf die oberwähnten Entlastungs-Capi-
talien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im F. 12 des odbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda-
litäten zu enthalten.

Laibach am 3 l . Jänner >854

Z. 128. » (3) Nr. 1435.
K u n d m a c h u n g .

Am 27 . März d. I . , werden um w Uhr
Vormittags in der Amtökanzlei der gefertigten Be-
zirkshauptmannschaft ! I 4 außer Gebrauch gesetzte
Leintücher im Licitationswege parthlenweise an
Meistbietende veräußert werden.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Beisatze
eingeladen, daß der Meistbot gleich bar zu erle
gen sein wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Treffen am
20. Februar 1854.

3.125. . (I) L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g . ^V.o.Zahl<w8.
Zu Folge Erlasses der hohen k. k. Statthalterei vom 18. Februar d. I . , Z. »793 , wird

wegen Hintangabe der von dem hohen k. k. Handelsministerium unterm ! 9 August 1853 , Zahl
4743 , genehmigten Uferschuhdauten im Distanz-Zeichen V I l l / 4 5 , V I I I / 5 7 und V l l l / 7
bis I X / 9 , eine neuerliche Verhandlung mittelst schriftlichen Offerten am I 6. M ä r z 1854 hier«
amts abgehalten werden.

Die bei den einzelnen Objecten zu bewirkenden Arbeitsleistungen sind aus der nachstehen»
dcn Tabelle ersichtlich

Z Benennung des Objectes und der hiebei volkom- ^nhc i ts . Gesammt« Zu erlegen.
^ . Preis betrag des Vadium
" menden Arbeitsleistungen. .
^ ^ st. > kr. st j kr. I f l j kr.

l. Ob jec t . S i c h e r u n g des B r u c h -
U f e r s im Dist . Zeich. V l l I / 4 - 5

nächst Moschina.
1 Eine Cudik-Klafter Grund, bestehend aus Schotter- und

compaktcm Sand- Ab- und Ausgraben, und das
gewonnene Materiale zur HinterfüUung überwerfen l 39

2 Eine Cubik-Klafter Erdreich von dem gewonnenen
Materiale hinterfüllcn 1 39

3 Eine Cubik - Klafter Hintelfüllungs-Materiale erzeugen,
zuflihleu und hintel füllen 3 45

4 Eine Cubik» Klafter Tteiuwurf aus ' / , bis 2 Cubik-
Fuß großen Steinen herstellen, mit pflasterartiget
Ausgleichung der äußeren Flachen l t t 24

5 Eine Quadrat-Klafter Pflasterung aus 8 ZoU tief
eingreifenden Steinen herstellen 2 23

N Eine Cubik «Klafter Bruchsteinmauerwerk in Mörtel
bewirken 39 tt

7 Eine Cubik - Klafter Gewölbmauerwerk aus an 5
Seiten strahlenförmig zugerichtetem Stein in Mör-
tel herstellen 38 54 5952 3 297 3«

II. O b j c c t. S i c h e r u n g d e s B r u c h -
U f e r s im Dist. Zeich. V l l l / 5 - 7

nächst S k a r b u t .
1 Eine Cubik. Klafter Grund, bestehend aus festem Sand«

und Schotter- Ab- und Ausgaben . . . . I 39
2 Eine Cublk Klafter auögehodenes Materiale hinterfüllen l «
3 Eine Cubik-Klafter HinterfüUung mit zu erzeugendem

Materiale bcwnkcn 3 12
4 Eine Cubik »Klafter Bruchsteinmauerwerk in Mörtel

herstellen 31 48
5 Eine Cubik - Klafter Steinwurf mit pstasterartiger

Ausgleichung herstellen l I 39
6 Eine Quadrat'Klafter Pflaster aus wenigstens 8 Zoll

tief eingreifenden Bruchsteinen herstellen . . . 2 3<»
7 Eine Quadrat-Klafter Canaleindeckung mit 9 ZoU

starken Steinen bewirken 12 49
8 Eine Current-Klafter Föhrcnholz ' ! X , Zoll dick liefern

und einatbeiten . . , 2 2N
9 Eine Current - Klafter Föhrenholz '/^ Zoll dick liefern

und einarbeiten - 1 4 6 ' / ,
IN Eine Quadrat-Klafter Brückcneindcckung aus "/? Zoll

starkem Föhlenholz herstellen « 4 8 7759 25 387 58

I I I . O b j e c t . S i c h e r u n g deS B r u c h -
U f e r s im D is t . Zeich. V I I I / 7 bis

I X / 4 bei P r a p r e t t n 0.
1 Eine Cubik «Klafter Grund, bestehend in festem Sand

und Achotter- Ab« und Ausgraben . . . . l 39
2 Eine Cubik'Klafter Hinterfüllung mit auögehobenem

Maceriale bewitken 1 6
3 Eine Cubik - Klafter HinterfüUung mit zu erzeugendem

Matcriale hecstellen 3 45
4 Eine Cubik«Klafter Bruchsteinmauerwerk in Mörtel

herstellen 3« 58
5 Eine Cubik. Klafter Gewölbmauerwerk aus zugerich-

teten Nohquadern in Mörtel herstellen . . . 47 23
O Eine Cubik-Klafter Steinwurf mit pstasterartiger

Ausgleichung der Außenflächen ausführen . . I t t >
7 Eine Quadrat-Klafter Bruchsteinpflaster aus 8 Zoll

tief eingreifenden Steinen herstellen . . . . 3 l 2
8 Eine Current. Klafter eichenes Gelanderholz A ZoU

dick liefern und aufstellen 2 22 ,9753 ,7 ««7 40

Zu dieser Verhandlung werden Unterneh-
mungslustige mtt dem Beisätze eingeladen, daß
die bezüglichen Pläne, Preisverzeichnisse und Br-
dingnisse bei der Baudirection in den gewöhnli
chen Amtöstunden zu Jedermanns Einsicht auf-
liegen, und daß mit der Eröffnung der einge«
langten schriftlichen Offerte am oben bezeichneten
Tage um 11 Uhr Vormittags begonnen werden

w i r d , daher dieselben, wenn sie berücksichtiget
werden sollen, bis zu dieser Stunde einlangen
müssen.

Die Offerte sind auf einen 15 Kreuzer Stani<
pel nach dem unten beigefügten Formulare aus«
zufertigen, und können auf die Uebernahme cl<
neö einzelnen, oder aller oben angeführten Ob*
jccte lauten, nur muß in demselben das Object,
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auf welches das Anbot lautet, genau bezeichnet,
und der Nachlaß oder die Aufzahlung in Pro.
ienten ausgedrückt, mit Zahlen und Buchstaben
deutlich geschrieben, angeführt werden.

Dem gchörig versiegelten, auf der Außenseite
Mit der Aufschrift „Anbot für die Ufcrschutzbauten
an der Save im D. Z. — " versehenen Offerte
ist entweder daö Vadium selbst im baren Gclde,
oder in Staatspapicren, oder aber eine ämtliche
Bescheinigung über den Erlag derselben bei ei-
ner öffentlichen Cassa beizuschließen, und hat die
ausdrückliche Erklärung zu enthalten, daß sich
der Baubewerber den, der Verhandlung zu
Grunde liegenden allgemeinen und speziellen Be-
dingnissen ohne Vorbehalt unterwerfe.

Von der k. k. Landesbaudirection für Krain.
Laibach am 22. Februar 1654.

O f f e r t .
Ich Endcögefertigter, wohnhaft zu

"kläre h inmt , die Pläne, Bedingnisse und Em-
heiisvreiö. Verzeichnisse der, in der Kundmachung
vom 22. Februar d. I . , Z. 6 U 8 , angefühlten
Nass^ bauten an dem Savestusse eingesehen und
^ohl verstanden zu haben, und daß ich genau
"ach diesen Bedingnlssen den Userschutzbau....
(h'er kommt der B a u , welcher übernommen wer-
ben w,U, nach der Kundmachung genau zu be«
>'>chnen, und das Anbot mit Ziffern und Buch-
^den in Procenten auszudrücke») vollkommen
^agloö und in der vorgeschriebenen Zelt in Aus«
Ehrung zu bringen mich vcrpst'chte; zu welchem
Behufe lch das 5 ^ Vablum pr . . . . si. . . kl.
("n Baren anschließender bei der k. k. Cassa . .
laut des zuliegenoen Legscheines deponirt habe.

Name des Wohnortes, am
Name und Charakter

des Osserenten
A d r e s s e de 6 O f f e r t e s .
An die k. k. Landesbaudirection

zu L a i b a c h .
A n b o t .

Zur Uebernahme der Ufcrschutzbaut^n an d r̂
Save im D. Z. V I l i / 4 blS l X / i > .

2- l l 7 . i, ( 3 ) " Nr. « W ,

i!ici rat ions - Kundmachung.
Laut herabgelangten Decretes der hohen k. k.

Statthalter?» vom l 7 August l. I . , Z, 8U44 , hat
das hohe k. k. Handllsmiuist.rium mit dem Er-
l'ise vom i), August I ^ > 3 , Z. < N 0 « 5 , die
nachstehenden Bauten an dcr Salzburqer Straße

k. r̂  Vaubezilke B p ^ a l zur Ausführung
'M Versteigernngswege bewilliget.
«. Die Helstellung der Straßenstrecke, im Distanz.

Zeichen U / ö - l l b e i m sogenannten Hirschg'stam
in einer Länge von 2 l 5 ° 3 U" mit Inbe-
griff aller Arbeiten und Material ien, jedoch
mit Ausschluß der Hrundablösung, im Fiscal-
preise pr. 4067 f l . 55 kr, C. M .

2. Die Herstellung der Straßenconstruclion, ge-
genüber der Leobnerkirche, im Distanz-Zeichen
U / l 4 l l l , in einer Länge von 2 4 » " - 3 ' - < > "
Mit Inbegriff aller Arbeiten und Materialien

. im Fiscalpmse pr. ! N t t l si. 33 kr. C M .
^- Die Reconstruction dcr Straße, im Distanz-,

deichen 1 l / l 5 b i s N l / l , m i t Beibehaltung
der alten Straßenlinie in einer Länge von I N>°,
Wit Inb lg l i f f aller Arbeiten und Materialien
im i,<ljl^ll!'l<'l> Betrage pr. 3«!>tt si. 35 kr.

^' Die Reconstruction der Straße im Distanz-
äeichcn i l l ^ / l - 3 beim sogenannten Klampfe-
^er, in einer Länge von 8t i " , mit Inbegriff al-
ler Arbeiten und Material ien, im adjustirten
Betrage von 4653 f l . l kr, C. M .

Wegen Hintangabe dieser Bauten wird dem^
Nach bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Spital
"m l o . M ä r z I « 5 4 , in den gewöhnlichen
"Mtöstunden von 9 bis l 2 Uhr, eine mündliche
"citations-Verhandlung unter gleichzeitiger Zu^
^ssung von schriftlichen Offerten vorgenommen,
wovmi die Baubewelber unter Bekanntgabe nach'
'«Hendel Bestimmungen in Kenntniß gesetzt werden,

Iedl ' l , der für sich oder als Legal - Bcvollmach-
'gter elnrs Andeln licitiren w i l l , hat das 5 ^

"ad ium von den oben bezeichneten, auf jene
auten, auf die er Anbote richten w i l l , lautenden

V'ocaljumme bei der Licitatwns - Commission vor
" M i n der Verhandlung zu depomren.

Das Vadium ist entweder im Baren oder in
Staatspapieren, von denen die Obligationen nach
dem börsenmäßigen Curse, die Lose des k. k.
Staats-Anlchens von den Jahren I t t34 und l ^ 3 ^
aber nur im Nennwcrthe angenommen werden,
zu erlegen.

Denjenigen Baubewerbern, welche nicht als
Clsteher verbleiben, wird das crlVgte 5 ^ Va-
dium gleich nach beendeter Licitations-Verhand-
lung gegen einfache Bestätigung über den richti-
gen Erhalt zurückgestellt; der Ersteher ist aber
gehalten, nach erfolgter Ralisizirung das 5"^/,
erlegte Vadium auf die lU^/,ge Cauilon zu
ergänzen, und zur Sicherstellung dcr Haftung
für die übernommenen Arbeiten auf die Dauer
Eines Jahres, vom Tage der Collaudirung , bei
dem k. k. Stcueramte Sp i ta l deponirt zu belassen

Die Licitations»Verhandlung beginnt um i)
Uhr mit der mündlichen kusdietung der einzelnen
Bauobjecte in der oben bezeichneten Reihenfolge,
und wird derart voigenommen, daß die mündliche
Verhandlung über jedes Object ganz abgeschlossen
wi rd , bevor das nächstfolgende Object zur Aus
oletung kömmt.

Gegenüber des vorigen Absatzes wird hier aus'
drücklich bemerkt, daß auch schriftliche Offerte, jedoch
nur vor Beginn der mündlichen Verhandlung
angenommen werden.

Dle Ichiiftllchen, auf einen 15 kr. Stämpel
auszufertigenden, und nach dem unten folgenden
Formulare zu verfassenden Offerte können auf die
Uebernahme eines einzelnen der obigen Bauobjekte
auf mehrere derselben, oder auf alle Objecte gc»
richtet sein , nur müssen die Anbote für jedes Object
einzeln in Ziffern und mit Buchstaben ausgedruckt
werden, und es darf . dcr Anbot nicht auf eine
Gesammtsumme für mehrere Objecte lauten. Die
Offerte sind der Licitations-Commission velsie.
gelc zu übergeben, und es muß denselben entweder
das 5 ^ Vadlum im Baren beiliegen, oder der
Erlag deö>elben bei einer öffentlichen Cassa mit»
telst des Depositenscheines nachgewiesen sein; feiner
müssen oie Offerte nicht allein die Bestätigung
üver die genaue Kenntniß der allgemeinen Be-
omgmsse, bezüglich d?r Aussühiung öffentlicher
Bauten, sondern auch übel dle lpezlelen Ver-
hältnisse und Beoinguna/n der ausgebocmen Bauten
und der gegcnwältigen Kundmachung entHallen.

Auf Offeite, welche diesen Anfofderungen
nicht entiprechen, wild keine Rücksicht genommen.

Die betreffenden Verstei^erungs - Bedingnisse,
so wie alle übrigen auf die Uebernahme diesem
Bauten Bezug habenden Behelfe, als: der sum-
marische Kostenüberjchlag, dao Velzochniß der
Einheitspreise, die allgemeinen techni>ch > admlnl-
strativen Bedingnifse, so wie die spezielen Bau-
bedingnisse Mit den betreffenden Plänen können
bei dem k. k. Beznksbauamte Spi ta l in den
geloöhnlichen Amlsstuuden eingesehen warden, daher
auch in Betreff aUer Uebernahms- und Hegen
Verbindlichkeiten hier darauf hingewiesen, und nm
Folgendes zur Erötterung beigefügt w i rd :

1. Sämmtliche Bauten weldcn in Pausch
und Bogen mit Inbegriff aller Arbeiten und
Lieferungen vergeben und die Anbote haben oaher
auf die Summe, um welche ein oder der andere
Bau übernommen werden wi l l , zu lauten.

2. Jeder Best bot, auch wenn cr den obigen
Ausrufspleis übersteigt, ist für den Bestbl»ter
gleich von der Offerirung desselben bei dcr Ver-
steigerungs-Commission in jedem Falle, selbst
oann, wenn darüber neue Feilbietungrn Stat t
finden sollten, bindend; für den Slraßenfond be
ginnt die Verbindlichkeit aber erst vom Tage
der hohen Orts erfolgten Ratification detz Ver
steigerungs - Protocolles.

3 Die einlangenden Offelte werden mit fort'
laufenden Nummern bezeichnet, und erst nach
Abschluß der mündlilen Licitation der Reihen»
folge nach eröffnet.

Bei gleichen mündlichen und schl iftlicken An-
boten hat der mündliche den Vorzug, bei glei-
chen schriftlichen aber derjenige, welcher früher
dlr Vcl steigerungs-Commission übel reicht wurde.

4. Ueber die Auszahlung dcr Verdienstbe
trage an den Unternehmer wird bemerkt, daß
ihm diese für jeden einzelnen Bau in zehn Raten
derart verabfolgt werden, daß der Unternehmer

jede Rate mit Vorbehalt der letzten dann aus-
bezahlt erhält, wenn die Bauleitung die Bestatt«
gung abgibt", daß der Unlelnchiner durch seine
Leistungen einen der angesprochenen Ratenzahlung
gleichen Betrag bereits ins Veldieml, gebracht
hat , und daß die bis dorthin culbgefühlten Ar-
beiten und bewirkten Lieferungen in allen Thrilen
dem Contraclc gemäß bewerkstelliget wurden.

Dagegen kann die letzte Rate erst nach der
hohen Orts erfolgten (Genehmigung des Collau-
dations-Protocolles über den vollendeten Bau
flüssig gemacht werden.

5>. Nach erfolgter Ratification des Verstei-
gerungsactes und abgeschlossenen Bauoertrage hat
der Unternehmer die Arbeiten sogleich einzuleiten,
und dercnt mit Energie zu betteiben, daß samml-
liche üvelnommencn Bauten, ausgenommen den
Fall einer hohen Orts erwirkten Termins-Ver-
längerung, binnen 3 Monaten, vom Tage der
protocollcnischen Uebergabe des Baues, collauda-
tionsfa'hlg hergestellt sind.

U. Schlüßlich lviro noch der günstige Um»
stand erwähnt, daß noch weitere umfassende Bau«
ten an der in Rede stehenden Stlaße >n Kürze
zur Ausführung kommen dürften, welche der
Unternehmer der hier ausgebotenen Bauten die
Aussicht hat, mit Vortheil zur Ausführung er«
stehen zu können, nachdem ihm von den Milt l .r-
weile vollendeten ersten Bauten bereits Arbeits-
kräfte, Baumaterialien und Baulvcsulslten am
Baupläne zu (Äebole stehen werden.

O f f e r t :
Ich EndcsgefeMgter, wohnhaft zu

erkläre hiemit, daß ich die Kundmachung über
die Herstellung mehlerer Stlaßenbaulen an der
Salzburgelstraße in den Distanz < Zeichen l l ^ / 5 - t t ,
l l / , 4 « 5 , l 1 / l 5 l l l / t t und l l l / l . 3 , dann
die dießfalltz bestehenden allgemeinen technisch«
administrativen so wie die spezielen Baudedmg-
nisse mit den betreffenden Zeichnungen, Einheits-
preisen und summarischen .«ostenanschlägen ein^e-
!ehen und lvohl verstanden habe, und daß ,ch
genau nach diesen Bedingungen nachstehendes
Bauobject und zwar

(Hier ist dcl B a u , welcher übernommen wer«
den wi l l , genau nach der Licitations .Ki'ndmachung
und in derselben Reihenfolge n M dem Anbote in
Ziffern und Buchstaben aus^ednickl anzuführen),
ln vollständig klaglose Ausführung z„ bnngen,
mich b^eic und verbindlich erkläre.

Zu dlsem Behufe habe ich da5 5 H Vadium
pr st. . . kr. del del Cassa
ceponnt, und lege als Beweis dessVn 8uk . ^ - daS
oleßsälllge Cerlisiat d<S benannten Amtes d»>.

Name deb Wohnortes am . ,
Name und Charakter des Offerenten.

A d r e s s e d e s O f f e r t e s :
O f f e r t .

F ü r d i e U e b e r n a h m e d , r S t r a ß e n »
b a u t e n a n d e r S a l z b u r q e r s t l a ß e i m

k. k. B a u b e z i r k e S p i t a l .
A n

die löbliche k. t Beznkshauptmannschas t
zu

Spital.

Z 27«. (3) Nr . l25<19.
E d i c t .

Von deni t k. Bezirksgerichts Umgebung Lai .
dachs wi ld l)!l,nit bekannt gemacht:

Es sei von dicstM Wfsichie üdtr das Al>>uchcn
deS I l ' s n Bc?laj von Biz lne, qegen Johann I « r a j ,
vl,lß«. V id . r uoo Podgorica, w.^cn schuldiger l ' . '5ft,
<'. 8. <:,, in die lrcl l i lw< Feildielung der, dem Letz.
tern lil 'höril,en, i<n («sundduchr dcr Herrschail W e i '
ßcnstein »»b Urd. Nr. 202, Rectif. N r . l ! 6 vor-
romnlcnden, g,richllick auf 3580 fi, 5 kr. geschätzten
Rc^l i la t c,cw!ll,qet, und zur Aurnahme dclstlbcn
iin Orte der H'e^litäl die clste Tagsaliunst auf^dtn
27. M ä r z , dir zweile auf den 27. Apr i l und" die
dolte auf dcn 27. ')^ 'al . jedesmal in der Flül) um
9 Uhr in loco Podgoiiza mil den» <lnhangc ocsiimmt
worden, daß diese Reali tät nur l'li der letzten Feil-
dittuog bri allenfalls nicht erzieltem oder l'lbtrhole°
nen Schätzungswettlie alick unter deniselben an den
Mcistdietcndcn l)ii>tangcge!'lN werden w i ld

Die Licilalil>"sbl'dlng»issl', das Scl)atznng^plo.
tocell und der OlllN^bllchScrts^ct können bei d!,ftm
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunoen eingesehen
wcldcn.

Laibach am 2 l . Novembis >853.



7»2
3. 276. ( ! ) Nr . 84.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai,

bachs wi ld hiemit bekannt gemacht:
Es hade Josef Schuster von Podgrad, wider

Luzia Fiöschar von Udmath, und deren allfällige
Rechtsnachfolger unter 4, l. M , 5nk Erh Z. 84
die Klage auf Ve jährt - und Erloschenerklärung
dcs zu Gunste» der Luzia Flöschar auf feiiilr im
GrunCbuche Lustthal sul> Rectf. Nr. 64 vmkom
mendei» Kaische sammt Krautacker mlabulirt^n Schuld
schcincZ doo. l8 . April »805, pr. 50 ft. D. W ,
ncl)st 5 "/g Zinsen hiergerichts eingebracht, worüber
man die Verhandlungstagsaliung auf den 19. M a i
I. I . Vormittags um 9 Ulir bei den Folgen des
§ 2 9 a. G. O. bestimmt habe.

Nachdem der Aufenlhall der Beklagten und
deren allfäUigen Rechtsnachfolger hiergllichts nicht
dekanxt ist, und dieselben außerhalb dei k. k. ös:cr
Staaten abwese»d sein dürften, so ist ihnen auf
ihre Gefahr und Kosten Hr. Dr, Anton Rack von
Laibach aI6 (^ui-atui' ad »clm,» mit dem aufgestellt
worden, daß mit diesem der vorliigendc Streitgc-
gcnstand verhandelt und darnach cnlschiedci, werden
wird.

Dessen werden die Beklagten zu den, Ende er.
innert, daß sie zur obigen Tagsatzung selbst ersch î»
nen, l'dcr dem aufgestellten (Huralor ihre Behelfe an
die Hand geben, od^r einen lindern Sachwalter be
stellen nwgen, als sie sonst die bci di»ser '^erabsäumnüsi
eulstehenden Folgen sich selbst beizumlssrn hadm
werden.

K. k. Bezilksgcricht Umgebung Laiöachs am
14, Jänner «854.

Z. 279. ( l ) Nr . 886
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte Um
gebung Laibach, als Realinstanz, wi ld dem unbc
kannt wo befindlichen Lucas Dobrau«, Mathias
Micll<- und Johann Puzichar und deren ebenfalls
unbekannten Erben durch das gegenwärtige Edict
t l lnnel t :

Es habe wider sie Josef V i ran l von Scheliinlc
die Klage auf Verehr t und Erloschenerllärung der,
an seiner im Grundbuchs der Herrschaft Zobelsberg
»lil» Rect. 9ir. 398 ^ vorkomnlendcn ' ^ Hübe und
zwar für Lncas Dodrauo niit dem Dailchen pr.
25 Kronen odcr 247 si 55 kr.; für Matthäus V i i
kli«' mit dcin Tchuldschcine uom 3. M a i l 8 0 2 , pr.
100 si., inöbesolld^tk aus dcn zu obiger Viertelhubc
gehörigen Acte, p», s)s< l«^, j i ,n i . für Johann Puzi--
char mit dem Schuldscheine vom 28. ^pr i l 1803,
ob »50 fi., dann lür Lucas Dobrau«^ mit dem
Schuldscheine <illu. 22. November 1802, pr. 370 si.
i i i tal 'ul i i t haftenden Forderungen und Rechte, die
Klage <^clu. l 2 . Jänner 1854, Zahl 386 , b»i die-
sen, Gerichte eingebracht.

Da der Aufenthalt drr Geklagten und derln
allfälligen Rechtsnachfolger di.'sem Gerichte unbe.
kanin ist, und dieselben sich auch außer dem öster
reich>schen Kronlande b»si>iden können, so hat mein
ihnen den Herin v l - . Rak, Hos' und Gerichlsad
Vocalen in Krain zu Laibach, als Curator, aufgestellt.

D>e!em zu Folge wl»dcn dieselben miticlst ge
gcnwärtigcn El i t tes aufgefordert, die zur Wahrung
ihrer Rechte dienlichen Behelfe dem benannt,n (^l,
rator bib zu der über obige Klage vor diesem Ge
richte auf den l9 . M a i l. I , Vonnittag um 9 Uh>
ange^idoeten Vühant lungslagsa^lU'g einw/der ai>
tie H.uid zu geben or er dazu plisönlich zu erschel
l,e!i, als w>dri>,ens obige Rechtssache m't dem auf
gestellten Kurator allein dem Geftlz gnnäß verhan
dclt und Rechtens erkannt wird.

K, k. Bezliksgerictit Umgebung Laibach am 24,
Janner »854

3 . 289. ( l ) Nr, 728.
E d i c t .

Vom k. k. BtzirksglNchte Reisniz wi ld hicm,t
belannt gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 8. Februar »851.
Z 728 , in die tlecutive F.ilbietung der, dem An
ion Klun gehörigen, im vormals Herrschet Rei,-
nizcr Grundbuch? 5>ik Uib. Fol. 260 ^ erscheinen
den Realität in D.ulschdmf Nr . >2, wegen dem
Stefan Schmal von Frirsach schuldiger l ^6s i . 6kr .
glwiUigct undzur Vornahme die erste Taa>h>t auf
den >3, M ä r z , die zweite auf den l8 . Apri l ur>l>
die dlitte an! den 20. M a i l 8 5 1 , jcdesm.,1 Früh
ltt Uhr vor diesem Gerichte mit dem Beisätze an»
gcoldnet worden, daß die Realität erst bci der 3.
Tagfahl l auch unter dem Schahungswerlhe pr.
760 fi. 20 kr. wird hmtangegebcn werden.

Der Grundbuchserlract, das Schätzungsproto
coll und die Bedinginsse können l)i«rgerichttz ringe
sehen werden.

Neifniz am 8. Februar !8ü4.

Z ? ^ ? (^) . Nr . 832.
E d l c t.

Vom t. k. Blzirlsgtll'chte Reifniz wird bekannt

gemacht:

Es sei mit Bescheide vom ! l . Februar «854,
O. 832, in die executive Feilvielung der, dem Lo>
rcnz Sterz gehörigen, im vormals Herrschet Reif.
n,zer Grundbuche zub Urb. Fol. 830 V̂ und 833
erscheinenden Realität in Sinoviz Nr. 9, wegen der
Mariane Sterz von Sinoviz schuldiger l l 5 fi. l̂ . 5. c
grwil l iget, und zur Vornahme die erste Tagfahri
auf den >4. M ä r z , die zweite auf den 19. April
und die drille auf den 20. M a i »85^, ledcsmal
um die 10. Frühstunde im Orte Sinoviz mit dem
Beisätze angeordnet, daß die Realität erst bei der
drillen Tagfahit auch unier dem Schätzungswcrthc
pr. 550 fi, wird hintangegebcn wcroen.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungsproto-
coll und die Bcdingnisse können hiergcrichts einge.
sehen werden,

Reifniz am I I . Februar 1854.

^. 299. ( l ) Nr. 1583.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte 'Nanina wild be-
kannt gegeben, daß in der Erecutionssache des H m .
Mathias Wolsinger von P lan ina, wider Thomas
Muha vo,> Welsko Nr. »9, die executive Fcilbic-
tun^z de>, anf 2083 ft. bcwcrlheten, im Lucgger
Orundbuchc vorkommenden .yalbhubc, anf den >2.
Jänner, den ,0 Februar und den l l . März 1854,
ledesmal früh von 10 bis l2 Uhr in, Gerichtssi^e
mit dem Anhange anberaumt worden, daß die Rea.
li lät bei den, dritten Ternnne auch unter dem
Schä^llNgt'wcllhc hintangegcben werde» wi ld

Der Gilüidbucksexilact, das Echätzu»gsproto
coll und die Licilationsdedingniffe, unter welchen
sich die Verbindlichkeit zum Erlege eines Vaciums
pr. 209 fi. bcflodel, können hiergerichts eingesehen
werden.

Planina den 29. October 1853.
^ l . 1583,

Nachdem auch bei dem zweiten Termine kein An-
bot lsfolgle, wird der dritte Termin den l l
März !. I vvr sich gehen.
K. t. Bezilk^gerichl Planina den 10 Februar

1854.
Der k. t Bezilksiichtcr:

G e r t s ch e r,

Z. 300. ( l ) Nr. 1644.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird br.
kannt g»»nacht:

Es seien in der Erecutionssaclie des Johann
Pugel uon P^dg i a , wider Paul Skof von Iako-
boviz, die Termine zur Vornahme der bewilligten
exelutiven Fcilbietlmg rer, aus 3146 ft. und <>7li fi.
blwerthethen, im Grundbuche Haasberg z,il> Rectf.
Nr. 152 und l53 vorkonnnendcn zwei Vicrtelhubcn
zn Jakobuviz auf den l l Jänner, dl'N ! l , Fedrl>ar
und den l0 . März 1854, j.desmal früh von «0
l'is 12 Uhr im Gerichtssitze mit dem Anhinge an-
deraumt wurde, daß die Realitäten abgesondert l'ei
dem drillen Termine auch unter dem Lchätzungs^
werlhe hintangegeben werden.

Der lHiuüddllct'serlrcict, das Schätzungöproto.-
coll li,id di.» L>citalio»sbcdingnissc, unter 'v.lchcn
sich die Vcrl'i»dlichteit zllm Erläge der Vadien pr
315 fi. und 11« fi bssindct, tönn.n hie,g>r!chis
lingeschcn werden Zugleich wird dem Josef M a l '
lhaus Urdas und jemm allfäll'gen illechtsnachfol
licrn l>,>l'cfai,,'tcn Amenlhaltes, wegen allfälliger
»igener Wahrung ihrer Rechte eröffnet, daß die die>
fclben belreffeode Feilbielungsrubrik, so wie die wcitern
d.cßsälligen Schristen dem hiemit brst.Utcn (^ l l^ ! l ) i '
nll ulüli in Hrn . Mathias Korren von Planina, zu-
gestellt werden.

Planina den 10, September 1854.
Nr. ,614.

Nachdem auch bei dem zweiten Termine kein An<
dl't erlolgte, wird der letzte Termin den l 0
März l. I vor sich gehen.
K. k. Bezirksgericht Planina d.n I I. Februar

»854.
Der k. k. Bcziiksrichtcr-.

G e r t sch er.

Z. 292. ( l ) «Nr. 12412.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Planina haben
alle Jene, welche an deu Verlaß des, den 2!i, d.
M . «.««»to versto,denen Jacob Kebe von Seedorf
Nr, 16, line Fordeiung als Gläubiger zu stellen
vermeinen, zur Anmeldung lind Da»lhuung derscl
bcn den 3. Apri l !854, früh um 9 Uhr Hiergerichts
so gewiß zu erscheinen oder bishin ihr Aumeldungs
gesuch schrütl'ch zu überreichen, widrigens denselben
an der Vcrlassenfchaft, wenn sie dlirck die Be
zahlung der angemeldeten Forderungen c> schöpft
würde, kein anderes Pfandrecht zustande, als in so
ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Planina am 3 1 . December 1853.

Z. 297. ( l ) Nr. 3907^
E d i c i.

Von dem k. k. Bezirksge.lchte Landstraß wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. t Finanzprocura'
lurs. Abtheilung Lail'acl), in Vertretung des h. Ae-
»ars, die executive Frilbietung der, dem Michael
Gollobizh von Gradaz geböligei,, im vormaligen
Herrschaft T h u r n a m Harter Grundduche oorkommen'
den, und gerichtlich auf 304 fl, 3 kr. geschätz-
ten Realitäten, als: d«r in Gradaz liegenden
Halbhube z,ii> Urb. Äir. >68 und der Weingärtrn
3ll̂ » Berg.')^r. I6?^l und l»i7l.4 in Trobelnif , we<
gen aushaltender Pcrcentualgel''ühr pr. 33 fi, 12 ' ^ kl.
«:. 5. c bewilliget, und die T.'gsatzlingcn auf dlN
!4. März , 14. Apr i l und l ^ . M a i l8Z4, jldes'
n,al Früh unl 9 Uhr in dieser Ämlskanzlci mit dem
Anhange angeordnet wordcn, daß dilse Realitätcil
bci der dritten FeilbicNmg auch unter dem Schaz»
zungsw.-rthe hintangcgeben wcrdeu würden.

Das Schätzungsprotocoll. die Licitalionsbcding'
nissc und der Grundbuchsextract können täglich hier«
gerichls tinglschen werden.

Lanostraß an, l2 . December 1853.

Z. 294. ( I ) N r ^ 2 1 8 3
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Kronau macht hiemit
besannt:

Es habe das h. k k, LaiideZacrichi Laibach
laut Zuschrift von 2. Noveml'er 1853, Z. 5193,
den Johann Tschopp 00» Karnervell>»ch, wegtN
Blödsinncs unter (Zurate! zu setzen b<flmden, und
es sei in Folge dess.n von dicl'em Gerichte demsel»
ben sein Oheim Johann Tschopp von Karnervellach
als (Zuralor l,',stellt w^rven.

K.k. B<zi!l?gerichi Kronau am 12 Februar 1854.
Dr r k. k. Bezirlsrichter:

N eg r 0,

Z 283. (1) i^69^.
E d i c t .

Von dem k. f. Bezirksgerichte Wattenberg
hicrinit besannt geniiichl:

Georg Grillz vox Watsch habe wider Jacob
Scherko, Ig!>az, Kathar ina , M a r i a , Apo l lon i l
und Mar iana Pos^arsch.a,, dann deren M u t l r r Ma°
ria Poscdarsch^g. Agn.s Poscharfth.g, Helena Po»
scharschcg und Herrn Jose, Echurbi . die Klage un-
term ^. Februar d. I . , Z<U)l 696 , auf Verjährt-
und Erloschencrklärung nachstehender, auf siiner im
Grundollchc Ponoui^h 8',!, Urb. N r . 45 , Reclif.
^)ir. 30 vorkonum'ndel, Hosstalt sammt Wohn« und
Wirlhschaftsgebäudi'n zu Watsch inlabulirten Ta.-
l'ularpostcli, als '.

2) Des Jacob Ech,rko von Watscti aus dem g<«
richllichcn Vergleiche <l<Io. 28, November, i i l lab.
3. December 18 ! 0 , pr. . . . , 8 si. — kr.

k ) der Katha i ina , M a r i a , Apollonia
und M a r i a n a , da»n Ignaz Po-
scharschrcz aus dem Uidergal'sver,
vertrage <!cil», 28, November, i n t ^ l , .
>4 December > 8 l 0 , >nlt ihren
alterlichen Abfertigungen, ^ pr, 40
fi., alle 5 aber pr 200 „ — „
deren Mu l t te r Ä lar ia Pofchar»
scbeg ans eben diescm Vertra-
ge mit ihslM Lebensunterhalt
te, nebst Ausgedinge, pr. . . . 50 „ — „

c:) der Agnes Poscharschea, von Walsch
aus dem Schllldschcine llll»,. <̂ t
!ü l« l , . 14. Deceinber 18»0, mit
einem Dai lehrn pr 62 „ 52 /,

<l) der Helena Poscharscheg von
W,Usch aus ihrem Eh<ve>trage
<!(!<>, l 0 M a i l « l > , i i t t l l l i l 0 .
Jänner 18 l7 , mit ihrem Heirats-
gule, pr . , . 24 ,, — ,»

<.) und dcs Herrn Josef Scl 'nrdi
von Lichtenegg aus dem Schuld,
scheine <Iljo 1 l . M a i »817, l„l<>l>.
4. M ä r z 18! 8, an Vcr l r clungs-
kosten 50 ,, — ,'

sammt Interessrn eingebracht, worüber die Tagsaj-
zung zur mündlichen Verhandlung auf den 5 Ma>
l I , früh un, 9 Uhr vor dieiem k. k. Uezirksgl'
richte mit dem Anhange des §. 29 a. G . O . ang«'
ordnet worden ist.

D a der Aufenthalt der Beklagten diesem G<'
richte unbekannt ist und sie vieU.ickt außer den l '
k. Staaten abwesend sein können, so hat man ihne"
auf ihre Gefahr und Kosten in d<-r Person des Hr">
Georg Kolbe von Watsch einen (^ur2tt>r »<l t i u l ^
gcl l l in beigcgeben, mit dem diese Streitsache »a^
Vorschrift der a. G. O. verhandelt und enllchlt'
del̂  werden wi rd . ^

Dessin werden nun die obbencmntm Geklagte
^, dem Ende erinnert, daß sie zur obigen Tags"^
zung stlbst zu erscheinen oder d,m ihnen aufgelle
len lZurator ihle Behelfe an die Hand zu flebt^
oder einen andern Sachwaller zu bestellen ""<>,^
mögen, wldrigens sie sich die aus ihrer ^c rab ! "
mung entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben h a " ^

K. k. Bezirksgericht Wallenberg am 6. v
druar 1854.

Der k. l . Bezirksl ichttr:
Peerz.


